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Die Umwandlung der Realistenabteilung des Piddagogiums
zur Gewerbeschule.

1852/3.

Nach dem am 23. Mirz 1852 erlassenen Gesetze iiber die fiir die minn-
liche Jugend bestimmten Schulen in Basel bestanden fortan folgende offentliche
Schulanstalten ;

A. Fiir die untere Stufe des Unterrichts:

1. Die Gemeindeschulen (Elementarschulen).
B. Fiir die mittlere Stufe des Unterrichts:
2. Die Realschule.
3. Das Realgymnasium,
4, Das humanistische Gymnasium.
C. Fiir die hohere Stufe des Unterrichts:
D. Die Gewerbeschule (oberes Realgymnasium),
6. Das Pidagogium (oberes humanistisches Gymnasium).

Die technische oder realistische Abteilung des Pidagogiums, an der Burck-
hardt bisher Geschichtsunterricht erteilte, ging nun in der neuen Gewerbeschule
auf. Die Eriffnung der neuen Anstalt erfolgte im Mai 1853. Bis dahin bezog
Burckhardt noch seine Besoldung als Geschichtslehrer am Pidagogium, da er
im Wintersemester 1852/3 an dieser Anstalt noch im Amte war.

24.

Der Rector der Gewerbeschule an Herrn Professor J. Burck-
hardt.

29. Mai 185H2.
Verehrtester Herr!

Von der Inspektion!) beauftragt, iiber die Stundenverthei-
lung des Realgymnasiums und der Gewerbeschule einen Entwurf
vorzulegen, muf3 ich mir die Frage erlauben, ob Sie an der oberen
Anstalt, welche bekanntlich neben den beiden technischen Classen
des Piadagogiums auch die 6te real. Gymn. umfaflt, historischen
Unterricht in Ihrer bisherigen Stundenzahl zu ertheilen geneigt
sind.

Bei dieser Gelegenheit habe ich die Ehre, IThnen meine wahre
Hochachtung zu bezeugen.

Basel, 29. Mai 1852.
W. Schmidlin 2).
Original, St,-A4. Basel, Facob Burckhardi-Archiv 207, I.

24. 1) Prisident der Inspektion des vereinigten Realgymnasiums und der Gewerbe-
schule war Ratsherr August Staehelin-Brunner (1802—1886), der spitere
Stinderat und Prisident des Verwaltungsrates der Schweizerischen Central-
bahn. Vgl. iiber ihn Ed. His, Basler Staatsminner des 19, Jhts., Basel 1330.

) Wilhelm Schmidlin (1810—1872), Dr. phil., war erst Lehrer, dann spiter
Direktor der Schweizerischen Centralbahn. Vgl. iiber ihn Basler Jahrbuch
1893 und Ed. His, Basler Handelsherren, Basel 1929.



30 Paul Roth,

20.
Burckhardt an den Rector der Gewerbeschule.

Basel, den 31. Mai 1852.
Verehrtester Herr Rector!

In Erwiederung auf Ihr geehrtes Schreiben vom 29. d. M.
erklire ich den Geschichtsunterricht an der Gewerbeschule unter
folgenden beiden Bedingungen iibernehmen zu wollen:

1. Ginzliche Freiheit vom Corrigieren schriftlicher Arbei-
ten!). Ich habe mich tberzeugt, dafl die Schiiler bei geschicht-
lichen Ausarbeitungen nichts lernen, was eine gute miindliche
Repetition nicht auch gibe, und kénnte fiir mein ohnedies ziem-
lich ermiidendes Fach einen solchen Zuwachs von Anstrengung
nicht acceptieren. Wenn Sie iiber diesen Punkt eine Besprechung
wiinschen, so bin ich dazu gerne bereit, wie ich mir denn iiber-
haupt die Hoffnung mache, mit Ihnen personlich tiber alle wesent-
lichen Punkte mich leicht verstindigen zu kénnen ?2).

2. Garantie meiner bisherigen acht Stunden auch fiir den
Fall, daf3 die dritte Classe nicht zu Stande kime. Sie werden
dies aus einleuchtenden Griinden billig finden.

Mit Versicherung ausgezeichneter Hochachtung

Ihr ergebenster
J. Burckhardt, Prof.

Original. St.-A, Basel, Erzichungsakien VS,

26.

Burckhardt an den Rector der Gewerbeschule.

Basel, 28. Juni 185H2.
Verehrtester Herr Rector,

Von Ihrem freundschaftlichen Anerbieten, mir in Betreff
meiner neulichen Antwort an 16bl. Inspection der Gewerbeschule
acht Tage Bedenkzeit zu nehmen, habe ich nunmehr Gebrauch ge-
macht, und bedaure, auf dem buchstiblichen Wortlaut der (un-
term 31. Mai d. J.) von mir gestellten Bedingungen nach wie
vor beharren zu miissen.

Hochachtungsvoll
Ihr ergebenster
J. Burckhardt, Prof. e. o.
Original, St.-A, Basel, Erzichungsakten V8.
25. ') Dieser ganze Satz ist unterstrichen.

?) Eine solche Besprechung zwischen Schmidlin und Burckhardt fand in der
Tat statt. (Jacob Burckhardt-Archiv 207, 1.)
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2%
Der Rector der Gewerbeschule an Herrn Prof. J. Burckhardt.

5. Juli 1852.
Verehrtester Herr,

In Folge Ihrer schriftlichen Erklirung vom 28. Juni, auf
dem buchstiblichen Wortlaut Threr beiden Bedingungen beharren
zu wollen, hat die Inspektion der Gewerbeschule beschlossen,
auf Thre Mitwirkung zu verzichten.

Ich bedaure aufrichtig, daf3 die neue Anstalt einen so reich
begabten Lehrer entbehren muf.

Mit bestindiger Hochachtung
W. Schmidlin, Rector.

Original, St-A. Basel, Facob Burckhardi-Archiv 207. r.

Stellvertretung fiir Prof. Brommel am Piddagogium.

28.
Aus dem Protokoll der Kuratel.

26. April 1854.
Das Prisidium macht die Mittheilung, dal Herr Prof.

Brommel seit mehreren Wochen bedeutend erkrankt seil) und
bei bevorstehendem Beginn des Sommerkurses die Anstellung
eines Vikars fiir den Unterricht im Pidagogium nothwendig
werde. Zugleich wird eréffnet, dafl im Anfang 1. Monats Herr
Prof. Jak. Burckhardt von seiner italiinischen Reise, wozu er
vor einem Jahr Urlaub genommen habe, wieder zuriickgekehrt
sei und derselbe vermuthlich geneigt wiire, den fraglichen Unter-
richt zu ertheilen. '

/: Wird dem Herrn Prof. Brommel zur Herstellung seiner
Gesundheit ein Urlaub fiir das Sommersemester gegeben, und ist
Herr Prof. Jak. Burckhardt zu ersuchen, den historischen Unter-
richt im Pidagogium, 10 Stunden wéchentlich, wihrend dieser
Zeit unter den gewdhnlichen Bedingungen zu iibernehmen. Dem
1. Erziehungscollegium ist diese Sache zur Genehmigung vorzu-
legen. '

Protokoll. St-A. Basel, Protokolle T 2, 2.

28. 1) Brommel stand im 63. Altersjahre.



	Die Umwandlung der Realistenabteilung des Pädagogiums zur Gewerbeschule

